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N139 . Donnerſtag den 25 . November . 1847 .

Ergebniſſe der Abgeordnetenwahlen :dachten Tage an gerechnet , und für den Umfang des0 8 8 0
in Lahr : v. Soiron , einſtimmig . preußiſchen Staates ertheilt worden

„ Offenburg : Kapp , mit 31 gegen 1 St . — Kürzlich wurde in Berlin ein Lehrling , der in

„ Gernsbach⸗Baden : Arnsperger , 42 gegen 20 . dem eingezäumten aber zum Jagdrevier des Hof —
„ Stadt Baden : Weitzel , 20 gegen 9 jagdamtes gehörigen Garten ſeines Meiſters drei
„ Raſtatt : Oſter , 25 gegen 7. Sperlinge geſchoſſen hatte , nach der verbeſſerten
„ Pforzheim , Stadt : (für Gottſchalk) Kaufm . Siegle . Holz⸗ , Maſt - und Jagdordnung für Mittel⸗ , Alt⸗ ,

Pforzheim , Landbezirk : Becker , Löwenwirth in Neu⸗ und Uckermark von 1720 zu einer Geldſtrafe
Pforzheim , 30 gegen 16 ( Thibaut , Sonnenwirthſvon fünfzig Thalern , oder , wenn er dieſe nicht
in Ettlingen ) bezahlen kann , zu ſechswöchentlichem Gefäng⸗

„ Bruchſal , Landbezirk : Speyerer , 49 GBrentanoſniſſe verurtheilt .
5, 4 Stimmen zerſplittert ) — Schweiz . Neueſte Beſtimmungen des Beſchluſ⸗

„ Heidelberg , Landbezirk : Helmreich , 30 gegen 26 . fſes der proviſoriſchen Regierung über Austreibung der
Mannheim : Brentano , mit großer Mehrheit ; Jeſuiten : 1) Die Jeſuiten , die Corporationen , Con⸗

Sachs , Kaufmann , faſt einſtimmig . gregationen und Körperſchaften für den Unterricht , welche

„ Schwetzingen⸗Philippsburg : Rettig , 50 gegen 18 . [ dieſem Orden affilirt find , ſind für immer aus dem
K. Z. Freiburger Gebiete verbannt . 2 ) Dieſe Maßregel be⸗

— Pforzheim , 20 . Noobr . Bei der heute vor⸗trifft : a. die Jeſuiten , b. die Ligorianer , o. die Ma⸗

genommenen Abgeordnetenwahl wurde Dennig ein⸗ rianer , ſog. „ unwiſſende Brüder, “ d. die Vrüder der

ſtimmig wieder gewählt . ſchriſtlichen Lehre , e. die Schweſtern vom heil . Joſeph ,
— Freiburg , 22 . Novbr . Bei der heute hierſk . die Schweſtern des heil . Vincent de Paula , g. die

ſtattgehabten Deputirtenwahl wurde Hofgerichtsadvokat Schweſtern vom heil . Herzen . 3) Die Körperſchaften

Hägelin zum Abgeordneten der Stadt Freiburg ein⸗ und Corporationen genannter Art können kunftighin
ſtimmig gewählt . unter keinem Namen und Vorwande ſich im Kanton

Staufen , 23. Novbr . Bei der heute dahier niederlaſſen oder Eigenthum erwerben , noch öffentlichen
ſtattgehabten Deputirtenwahl wurde Bürgermeiſter Rie - oder Privat - Unterrichtsanſtalten vorſtehen . 4) Die ge⸗
ſterer von Wettelbrunn zum Abgeordneten für den nannten Orden und Congregationen angehörigen Per⸗
Bezirk Staufen gewählt . ſonen haben den Kanton binnen dreimal vierundzwan⸗

Tübingen , 18 . Novbr . Man hat heute früh zig Stunden , von der Verkündigung gegenwartigen
in dem allerdings durch ſeine Rohheit ausgezeichneten , Beſchluſſes an gerechnet , zu verlaſſen . 5 ) Alle Güter ,

zum hieſigen Bezirk gehörigen Orte Gönningen den bewegliche und unbewegliche , welche dieſelben beſitzen ,
Polizeidiener vor der Wirthshausthüre ermor⸗fallen dem Staatsvermögen zu. Ihr Ertrag ſoll für
det gefunden . Der Oberamts⸗Arzt hat ſich alsbald mit den öffentlichen Unterricht verwendet werden . Zu die
dem Oberamts⸗Richter nach dem Orte der That begeben . ſem Ende ſind ſie unter Sequeſter geſtellt , ſie ſollen

— Berlin , 17 . Noobr . Ein hieſiger Porträtmalerſunverzüglich inventariſirt und der Civilverwaltung über

ſtand in der vergangenen Woche unter der Anklageſgeben werden . Ceſſionen oder andere öneröſe Verträge ,
des Wuchers und unverlaubten Creditgebens an Offiziere welche nach dem 15. Oktober erfolgt ſind , zur Ent
vor Gericht und wurde zu einer Geldſtrafe von 7810/ziehung irgend eines Theils dieſer Güter ſind für un
Thalern verurtheilt . Durch die ſtattgehabten Verhand⸗gültig erklärt . 6 ) Die Direktoren der Departements ,
lungen ergab ſich, daß der Angeklagte oft 200 , ja , 300 [ der Polizei und der Finanzen ſind mit Vollziehung
Prozent Zinſen für einzelne Darlehen genommen und gegenwärtigen Dekrets beauftragt , ſo weit es in den

ſomit den Leichtſinn junger Leute , anderentheils die Wirkungskreis eines jeden derſelben einſchlägt . 7 ) Ge⸗

augenblickliche Verlegenheit einzelner Gewerbtreibenden genwärtiger Beſchluß iſt executoriſch alsbald nach ſei⸗

zu ſeinem Vortheile ausgebeutet habe . ner Promulgation ; er ſoll verkündigt und an den her⸗
— Berlin . Dem Stempel⸗Reviſor und Techniker kömmlichen Orten angeſchlagen werden .

C. T. N. Mendels ſohn in Berlin ſind unter dem Die officiele Nachricht über die Vorfälle in Teſ⸗
12 . Novbr . 1847 zwei Patente , und zwar das eine ſin lautet : Lugano , 18 . Nov . Der Staatsrath des
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Cantons Teſſin an den Vorort . Tit . Heute um 2 Uhr

Vorrichtung an Pereuſſions⸗Gewehren zur Verhinde⸗Nachmittags iſt der Sonderbund in ſtarker Macht in

rung des Losgehens beim Laden , das andere : auf ein unſern Canton eingefallen , über den Gotthardt und
als neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren zur durch das Canariathal , oberhalb Airolo , und hat ſich
Darſtellung exploidirbaren Papiers oder dergleichen ge⸗ nach einem lebhaften Gefecht , beſonders mit unſern
webter Stoffe , — beide auf ſechs Jahre , von dem ge⸗Schützen , dieſes Gebiets bemächtigt . Unſere Truppen



haben ſich mit großem Verluſt zurückgezogen in die

Thäler oberhalb der Zollſtätte ( Ort : Dazio ) von

Monte Piotino ( deutſch : Placifer ) . Es ſollen der Son⸗

derbündiſchen wenigſteus 3 bis 4000 geweſen ſein .

Unſere Oberofficiere werden ſich beſtreben , die Leute

wieder zuſammenzubringen und eine kräftige Gegen —

wehr entgegenzuſetzen .
Briefe von Chur vom 20 . melden , die Teſſiner

ſcheinen in Bellenz ſich halten zu wollen . Wie weit

vie Urner eigentlich vorgerückt ſind , wird nicht geſagt .

— Freiburg , 17 . Novbr . Ergötzlicher als die

hier zum Vorſchein kommenden Ausbrüche der Erbitte⸗

rung ſind einzelne Veröffentlichungen der liberalen Blät⸗

ter über Das , was man in den Jeſuitenhäuſern ge —

funden . Außer Rechnungen für Waffen und Uniformen

fand man auch Briefe , aus denen die Berner Zeitung

Auszüge mittheilt . In einem derſelben ſchreibt ein

Pater an den andern ( nach dem letzten mißlungenen

Putſch der Murtener ) : „ Ihr Redemtoriſten , Söhne

des heil . Lignori , ſcheint doch beſonders die Schooß⸗

und Lieblingskinder der Vorſehung zu ſein ; ich will

auch hoffen , der Hr P. Miniſter , mit Küche und Kel⸗

leri ! — — “ In einem andern beſprechen ſich die

frommen Herren über einen proteſtantiſchen Knaben ,

den man aus ſeiner Heimath weggebracht und unter

Jeſuitenaufſicht geſtellt hatte ; wieder in einem andern

ſchreibt einer der frommen Patres aus Baſel : „Falls

Sie dieſes unmittelbar durch die Jungfer erhalten ,

welcher ich ihn ( den Brief ) mitgebe , ſo haben Sie

die Güte , ihr einen chriſtlichen Unterhalt zu verſchaf⸗

fen ; es iſt zwar eine Proteſtantin , aber ein

gutes Kind , und Sie dürfen katholiſch mit

ihr reden . “
— Freiburg , 18 . Novbr . Noch immer iſt unſere

Stadt im Belagerungszuſtand , und ein Fremder kann

nicht leicht Eingang finden . — Geſtern kamen noch

25 Jeſuiten zum Vorſchein , welche beim Biſchof Schutz

gefunden hatten , jedoch ſich nicht ſicher wußten , weil

wahrſcheinlich der Lebensunterhalt ausgegangen war .

— Die proviſoriſche Regierung läßt ſie heute Nacht

über den See nach Neufchatel bringen . Neuenburg iſt

jetzt der Sammelplatz aller derjenigen , welche ſich aus

Freiburg flüchten mußten .
— Nach Briefen aus Bern ( 17 . ) , Chur und

Zürich ( 18 . Novbr . ) hatte Oberſt Ziegler ſein Haupt —

quartier noch nicht auf Luzerner , ſondern noch auf

Aargauer Gebiet , am Hallwpler See . Bis zum 20 .

erwartete man den Angriff gegen Zug und Luzern .

Gegen Teſſin waren die Sonderbundstruppen am 16.
ebenfalls angriffsweiſe verfahren .

— Aus Uri und Teſſin , 18 . Novbr . Das taͤg⸗

liche Bülletin berichtet aus dem Munde eines Reiſen

den und theilweiſe Augenzeugen : Letzten Mittwoch , den

17 . , zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags ſeien die Ur⸗

ner , gegen 2000 Mann ſtark , worunter Artillerie und

Scharfſchützen , in geordnetem Zuge über den Gotthard
in den Kanton Teſſin hinunter gezogen . Ein ſehr dich⸗

ter Nebel über dem Thale bewirkte , daß der in Ai⸗

rolo ſtationirte Vorpoſten die Urner nicht anſichtig

wurde , bis dieſelben ganz nahe herangekommen . Durch
das von den letztern ſofort begonnene Geſchützfeuer

und die unabſehbare Länge des Zuges , welche die Feinde

zahlreicher erſcheinen ließ , als ſie waren , etwas er⸗

gezogen haben . Die Urner dagegen ſollen ſie bis ge⸗

gen Faido verfolgt und nicht einmal in dem für eine

Vertheidigung ſonſt ſo günſtigen engen Thale zwiſchen

Airolo und Faido einen Widerſtand gefunden haben

Mit dieſem Ausfall der Urner wird die fernere Nach⸗

richt von Chur in Verbindung gebracht , daß am Dien⸗

ſtag Abend eine große Anzahl Oberländer den Urnern

über die Oberalp auf den Gotthard zugezogen ſeie

— Die Graubündner Truppen ſind nun den Teſſinern

zu Hülfe gezogen . In der Nacht vom Mittwoch ſollen

ſie in Tuſis gelegen haben und die Marſchroute für

Donnerſtag bis Spülgen und für Freitag bis Roveredo

gehabt haben .
Baſel , 20 . Novbr . Mit einer Mehrheit von

vier Stimmen ſo groß iſt noch der Todesmuth

dieſer Fanatiker — hat , nach Privatberichten , der in

letzten Tagen verſammelte große Rath von Luzeru be⸗
ſchloſen , den Kampf des Aufruhrs gegen das Heer

der Bundesbehorde fortzuſetzen . Aber auch dieſe wer —

—
bis morgen einſehen , was ſolcher unzeitige Trotz

ilft .
— Baſel , 22 . Novbr . Sei es auch blos Gerücht ,

es iſt zu wichtig , als daß ich es Ihnen nicht mittheile .

Schon geſtern Abend nämlich hieß es durch die ganze

Stadt , der vierzehnte Kanton ſei für die Eidge⸗

noſſenſchaft gewonnen — auch Zug habe kapitulirt .

So wahrſcheinlich uns das aus mehreren Gründen

vorkommt , ſo wagen wir es doch nicht , ihm das Sie⸗

gel der Beſtätigung aufzudrücken , bevor wir gänzlich

ſicher ſind . So viel aber hat ſich erwahrt , daß Stein⸗

hauſen , ein kleines Stündchen von Zug , in der Hand

der eidgenöſſiſchen Truppen iſt .

— Zürich , 20 . Novbr . In Folge der von eid⸗

genöſſiſchen Milizen in Freiburg beſonders
gegen Kirchen und Klöſter , ſo wie gegen Prieſter
und Kloſtergeiſtliche begangenen Gewaltthätigkei⸗

ten und Verhöhnungen hat der Oberbefehlshaber in

Freiburg , Oberſt Rilliet , am 16 . folgenden Tags⸗
befehl erlaſſen : „ Grobe Unordnungen ſind geſtern

begangen worden , Böswilligkeit hat ſie übertrieben , aber

es iſt leider nur zu wahr , daß die Befehle der Tag —

ſatzung , des Generals und die meinigen nicht beachtet

worden ſind . Soldaten der erſten Dioiſion , Euch klage

ich nicht an ; als es ſich darum handelte , die durch

Andere geſtörte Ordnung herzuſtellen , waret ihr bereit ,

mich zu unterſtützen , ihr wißt , daß die Ehre des Sol⸗

daten die Ehre der Armee , und daß die Ehre der

Armee die Nationalehre iſt , daß Alles , was dieſe ver⸗

letzt , auf die Armee und ihre Führer zurückfällt Ihr

wißt es , wenn man die Gefüßle und die Ueberzeugun⸗

gen eines braven und edlen Volks verletzt , ſo heilt

man nicht ſeine Wunden , die wir ſeine Freunde und

Eidgenoſſen und Eidgenoſſen aus ganzem Herzen zu

heilen wünſchen . Soldaten der erſten Diviſion , ſo lange

ihr nur eurem eigenen Herzen folget , weedet ihr rein

dleiben von ſolcher Beſudelung . Verſchließt alſo euer

Obr jenen falſchen Freunden , die zur Befriedigung

ihrer Leidenſchaften die Armee kompromittiren möchten ,

um ſie zum Inſteument ihres perſonlichen Haſſes zu

machen , höoret nicht auf ſie , und wenn ſie euch eine

ſchlechte Handlung zumuthen , entreißt ihnen das eid⸗

genöſſiſche Armband , deſſen ſie nicht würdig ſind . Ver⸗

haftet und übergebt der Wache jeden Nichtmilitär , der

ſchreckt , ſollen ſich die Teſſiner etwas zu eilig zurück⸗euch zumuthet , Eigenthum oder Perſonen anzugreifen .



die Anklagen nicht , deren Gegenſtand ihr ſeid . Frei

burg iſt unter dem Schutze der Eidgenoſſenſchaft und
der Armee ; ich erkläre kraft der mir übertragenen
Vollmacht , daß die Zeit der Milde vorüber iſt , und

daß jede zur Armee gehörige Perſon , die irgendwie
ihre Pflichten verletzt , nach der Strenge der Geſetze
beſtraft werden wird . Ich mache die Chefs der Corps
verantwortlich für die Handlungen der ihnen untergebe
nen Militärs , und ich werde die Namen aller Schul

digen durch Tagsbefehl bekannt machen . “

Aarau , 21 . Nov . Soeben läuft hier die Nach —
richt ein , daß geſtern Abends nach 9 Uhr die Vorpo —
ſten der eidgenöſſiſchen Diviſion Gmür an der Zuger —
grenze angegriffen worden ſeien , worauf ſich alsbald
ein bedeutender Kampf entſponnen habe . Die Diviſion
rückte ſofort zum Treffen vor , ſchlug die Sonderbünd —
ler und marſchirte unaufhaltſam bis vor die Thore der
Stadt Zug . Dieſe ſchlug eine Capitulation vor , welche
aber von Oberſt Gmür nicht angenommen , ſondern zur
Genehmigung an den General überwieſen wurde , wor —

auf er die Beſetzung der Stadt vorgenommen habe .
Minder erfreulich iſt die geſtern eingelaufene Kunde
aus dem Teſſin . Die Urner ſind das Livinerthal hin
unter bis in die Nahe von Bellenz . Unter welchen
Umſtänden dies geſchehen , iſt nicht bekannt : das Wage⸗
ſtück dürfte übrigens theuer bezahlt werden . Der Ge
neral hat den Oberſt Müller von Zug nach dem Teſ —
ſin beordert , um die Operation der 6. Diviſion zu
unterſtützen

— Aarau , 22 . Noobr . Heute morgen ſind
von allen Seiten die eidgenöſſiſchen Trup —
pen in den Kanton Luzern eingerückt . Der
Tagsbefehl des Generals lautet : „Eidgenöſſiſche Wehr⸗
männer ! Ihr werdet in den Kanton Luzern einrücken .
Wie Ihr die Grenzen überſchreitet , ſo laßt Euren
Groll zurück und denkt nur an die Erfüllung der Pflich
ten , welche das Vaterland Euch auferlegt . Zieht dem
Feinde kühn entgégen , ſchlagt Euch tapfer und ſteht zu

aber der Sieg für uns entſchieden iſt . So vergeſſet
jedes Rachegefühl , betragt Euch wie großmüthige Krie⸗

ger , verſchont die Ueberwundenen , denn dadurch be —
weist Iht Euern wahren Muth . Thut unter allen
Umſtänden , was ich Euch ſchon ſo ſehr empfohlen habe .
Achtet die Kirchen und alle Gebäude , welche dem Got⸗
tesdienſt geweiht ſind ! Nichts befleckt Eure Fahne mehr

Die Gerechtigkeit wird über ihm walten ! Flößt dem
˖Volke von Freiburg wieder Vertrauen ein , rechtfertigtFreiburg gefangen ſei , beſtätigt ſich nicht : er ſoll

verſucht werden , und daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maſſepflegers , ſowie des Glaͤubigerausſchuſſesdie Nichterſcheinenden , als der Mehrheit der Erſchienenen be

Eurer Fahne bis zum letzten Blutstropfen . Sobald kretend , angeſehen werden .

Die Nachricht , daß Schultheiß Fournier in

noch in Freiburg verborgen ſein .

Paris , 18 . Novbr . Vorgeſtern ward in einer
bieſigen Weinſchenke abermals eine Falſchmünzer⸗
bande verhaftet , deren Mitglieder ſeit mehreren Ta⸗

gen falſche Fünffrankenſtücke , die jedoch ſehr gut nach⸗
gemacht waren , in Umlauf geſetzt hatten . Man fand
noch 15 ſolcher Fünffrankenthaler bei ihnen vor .

Der Friedensrichter Lamarque zu Bordeaux
uud ſein Bruder , D. Lamarque , ſind wegen argen Wu⸗
chers , indem ſie von ihren Opfern 10 , 15 und 20 PCt
Zinſen nahmen , ſo wie wegen Fälſchung und Prellerei
verhaftet und nach dem Departement der Dordogne
abgeführt worden , wo ihre Anweſenheit zur Feſtſtel —
lung der ihnen Schuld gegebenen Verbrechen nöthig
iſt . D. Lamarque verſuchte ſich unterwegs zu vergiften ,
was jedoch mißlang . Ein dritter Bruder , der den Po —
ſten eines ſtellvertretenden Richters bekleidet , iſt in die

Anklage wegen Wuchers verwickelt

In Conſtantinopel hatte bis zum 3. Novbr
die Cholera ſich nur wenig ausgebreitet . In den letz⸗
ten acht Tagen zählte man nur drei bis vier conſta —
tirte Fälle .

J Nr 27,400 . Ueber das Vermo Handelsmannes Fried
rich Caſpar von Mühlburg haben wir Gant erkannt , und
Taafahrt zum Richtigſtellungs - und Vorzugsverfahren auf Don

nerſtag den 13 . Jannar 1848 Vormittags 8 Uhr
anberaumt .

Es werdendaher alle Diejenigen , welche , aus was immer fuͤr
einem Grunde , Anſpruͤche an die Gantmaſſe machen wollen
aufgefordert , ſolche in der angeſetzten Tagfahrt beiVermeidungdes Ausſchluſſes von der Gant perſoͤnlich oder durch gehöͤrig
Bevollmaͤchtigte ſchriftlich oder muͤndlich anzu zu
gleich die etwaigen Vorzugs⸗ Unterpf ter
gleichzeitiger Vorlage der
des Beweiſes mit and ˖ 1bezeichnen bei
man i Tagfahrt ein Maſſepf rund
Glaäubigerausſchuß ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche

bet⸗

Ferner wird bemerkt, daß der Ausbruch des Zahlungsun —
vermoͤgens richterlich auf den 28. Auguſt d. J . feſtgeſetztwürde

Karlsruhe den 12, November 1847 .
Großh . Land⸗Amt .

v. Duſch . vdt . Stichling A. j

31 Aufforderung .
Nr . 27,390 . Friedrich Ludwig Siegel vou Lie —

als Beleidigungen gegen die Religion . Nehmt alle dolsheim , welcher mit Loos Nr. 107 in der heuti⸗
Wehrloſen unter Euern Schutz ; gebt nicht zu, daß die⸗gen Aushebungstagfahrt nicht erſchienen iſt , wird auf —
ſelben beleidigt oder gar mißhandelt werden . Zerſtört gefordert ſich binnen 6 Wochen bei diesſeitigem Amte
nichts ohne Noth , verſchleudert nichts ; mit einem Wort , zu ſtellen und ſein Ausbleiben zu rechtfertigen , widri⸗
betragt Euch ſo, daß Ihr Euch Achtung erwerbet und genfalls derſelbe als Refracteur angeſehen und die ge⸗Euch ſtets des Namens , den Ihr traget , würdig zeiget . ſetzliche Strafe gegen ihn erkannt werden würde .
Im Hauptquartier Aarau , den 22 . Wintermonat 1847 .
Der Oberbefehlshaber : W. H. Dufour . “

— Von der Luzernergrenze , 22 . Novbr . Die
nächſtliegenden Ortſchaften des Kantons Luzern ſind
dieſen Nachmittag ohne Schwertſtreich eingenommen
worden . Die ſogenannte Wynenſchanze war leer ; bei verſtorbenen hieſigen Bürgers Anton S

Karlsruhe den 11 . November 1847 .
Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . vdt . C. Heinrich .
14 ( Liegenſchaftsverſteigerung . )

Der Schuldentilgung wegen , werden dem Kinde des
Specklll . Sams⸗

Annäherung der Eidgenoſſenſchaft ſchickte der Fleckentag den 4. Dezember d . 3 Nachmittags 1 UhrMünſter eine weiße Fahne entgegen . Die Diviſton auf hieſigem Rathhauſe nachſtehende Liegenſchaften zuDonats hat die ganze nordöſtliche Gegend des Kan⸗Eigenthum verſteigert , wo
tons oceupirt .

bei der Zuſchlag erfolgt , wenn
der Anſchlag oder darüber geboten wird .
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10 88 Ruthen
7 Fuß Acker im Mitteldorf , nebenſeinem Brunnen und neben dem Gaſthofe befindet ſich

rmeiſter 71*
und Alois Kunz ein Viertel großer Garten

m Mittelfeld , neben Sebaſtian Zu bemerken iſt , daß in dieſer Stadt wöchentlich drei

remden ſtark beſuchte Wochenmärkte abge —
Bern Braun von Bulach große von Fr

Ruthen 4 Wieſen auf den Eſchwinkel , halten werden und der größte Theil der Landleute und

neben Anton B ind Joſeph Roth Fremden an dieſem Etabliſſement vorbeikommen , dieſes

Beiertheim den 16. November 1847 ſich deßbolb einer großen Frequenz zu erfreuen hat

Das Bürgermeiſteramt
Auf franktrte Anfragen ertheilt das unterzeichnete

Weber vdt. Keppler Bureau nähere Auskunft

21 Welſchneureuth . ( Liegenſchaftsverſtei
Bühl , den 15, November 18 „

gerung . ) Der Erbtheilung wegen , laſſen die Erben
*

des verſtorbenen Jakob Groß von hier , Mittwoch

den 1. Dezember d Nachm oſeph Ettlinger ,

nachbeſchriebene Liegenſchaften auf hie
Gummi⸗Ueberſchuhe - Fabrikat

zu Eigenthum öffentlich verſteigern , w aße
Nr 118 K

rube

daß der Zuſchlag erfolgt wenn der
„ ſempfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager in Gummi⸗ - Ueber⸗

ſchuhen , durchaus geſohlt und gefüttert zu nachſtehender
Anſchlag oder darüber geboten wird

dPre ſen: für Herren das Paar zu 4 fl. 36 kr., ditto

hne Futter 2 fl. 42 kr., für Damen 2 fl. 42 kr. bis

fl . , für Kind je nach Größe . Auch werden im

Dutzend billig 4

Ste N 19 5 4
( Stellegeſuch ) Ein mit den beſten Zeugniſſen

verſehener , in geſetztem Alter befindlicher geſchick

ter Bierbrauer , der die Bereitungsart aller Biere ge

nau kennt , und namentlich im Brauen des beliebten

ſammt

gelegen , einer

nder Johann

Wel 17 . November 1847 bayriſchen Bieres gewandt iſt , wünſcht die Stelle eines

iſter⸗Amt . Braumeiſters in einer großen Brauerei zu erhalten

6 Naäheres theilt mit

Rü h den Vosember 1847

[2J Mühlburg Z3wangsverſteigerung ee B
＋ 8

Das Geſchäfts⸗Bureau

zn Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 8 9 8

tember d. J. Nre 840 wird Samſtag de 1. *

Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr bei Bier ⸗ ( Vi erkauf ) Ein Klavier im*

brauer Ludwig hier , das dem Karl En gelhart NIAI. * beſten Zuſtande iſt wegen Mangel

gehörige Wohnhaus ſammt Scheuer , Stallung und — —an Platz um einen äußerſt billigen

Hofraithe in der S
cloſſgaſſe, neben Andreas Worner Preis zu verkaufen Waldhornſtraße Nr .

Sch

und indedielenhaus , ſo e ein Vie ‚ 1

Sch Nollſtreck 0
t1

Sch i
verſt obeie 83* 83 5 , ferner

d nda 1 Juſchlaa folat zonn 8 unas
1 45 Nortnen⸗ 1 3

er endeültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzung neſte Muſter Pariſer Stramit ſind in reicher

preis erreicht wird
—4

(10
1 1 Auswahl bei mir 3 ſſen

Müßhlburg , den 19. November 1847 .
1ge

8 D
8

S. H reyfuß
Das Bürgermeiſteramt .

Dr e9 5

Küffner .
Langeſtraße Nro. 100

SSS . . ·····
2 In einer der gro 2 11 Es werden 15,000 fl. Gütertermine

ßern Städte des Landes zu kaufen geſucht

iſt ein in dieſem Jahre ¹ Verkaufsluſtige wollen ſich an das

neu erbauter gut einge⸗ Bureau

richteter Gaſthof aus freier Bühl , den 15. November 1847

dand und unter den bil Das Geſchäfts - Bureau

ligſten Bedingungen zu verkaufen Walchner

Das Gebäude iſt zweiſtöckig , 100 8 lang und 48
2J ( Verkauf . ) In kademieſtraße Nr 3

rE a weiße Turteltauben
Fuß tief ö ier

Das erſte Stockwerk enthält links dem Eingang mit oder ohne aft zu ve

ein großer Speiſeſaal für Fremde , rechts ein großes 8
— 4

2 91d

Schenkzimmer mit Nebenzimmer und geräumiger Küche . l2 168 ogis . ) der Adlerſtraße Nr t im Hin

gebäude ein ſeeundliches Logis von 2 ineinander ge⸗

as zweite *
beſtel ht aus 50 Fuß te

und bohen Tanzſaal neben dem ſich
— zimmern und ein ſeparates Zimmer ſammt Zu

15 5 a b d
langen

großer eileſaal und zwei Seitenzimmer , ſämmt gehör auf Neujahr zu vermiethen.

lich tapezirt , befinden . ( Logis . ) Ein freundlich moͤblirtes Zimmer iſt

Der Gaſthof enthält ferner gewölbte Keller , ge⸗auf den ! Dezember an einen ſoliden ledigen Herrn bi l⸗

räumige Remiſe ,
8

ekonomiiegebäud e mit ligſt zu vermieethen Müheresin Comptoir
vieſes

x
Blattes

allunge
lichkeit von Friedrich Gutf ch.
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